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Karlsruher Leitung .

Nr. 202 . Sonntag , den 23 . Juli . 1837 -

Laden .
Lanvtagsveryanvlungen .

63te öffentliche Sitzung der 2ten Kammer vom 21. Juli .
(Schluß .)

Der Abg . Duttlinger nimmt jetzt den Präsidenten«
stahl rin , da der Abg. Mitrermarer an der Diskussion
über den Gesetzentwurf : die Bildung eines besonder»
ständischen Ausschusses zur Prüfung größerer Gesetzent¬
würfe betr . , alö Berichterstatter «ntheil zu nehmen beru¬
fen ist .

Der Präsident eröffnet die allgemeine Diskussion über
diesen Bericht .

Der Abg . Welcher wünscht , daß die Mitglieder bei¬
der Kammern zwar gemeinschaftlich die Mitthrikungen
der Regierung empfangen , auch sich untereinander brra-
lhcn , daß sie aber für dir Abstimmung und die Bericht¬
erstattung abgesonderte Kommissionen bilden . Er hält es
für gefährlich , gegen Wort und Sinn der Verfassungs¬
ordnung die beiden Kammern da mit einander zu »er-
w ' schen , wo es eine so wichtige Sache gilt, wie die Vor¬
bereitung der Ausschüsse der beiden getrennten Kamimrn
rücksichtlich der wichtigsten Gesetzentwürfe .

Staatsrath Jolly vertheibigt die Grundlagen des Ent¬
wurfs , indem er nachweiSt , daß hierdurch nicht nur Ge-
schaflSvereinfachung und Beschleunigung bezweckt , son¬
dern auch die Erzrrlung eines gedeihlichen Resultats ge¬
sichert werde.

Abg . Schaaff spricht in gleichem Sinne ; er glaubt ,
daß die Gründe , worauf das Zweikammersystem ruhe,
rücksichtlich der von diesem Ausschuß zn lösenden Aufga¬
ben nicht platzgreifenb feyea ; die Kommission habe erwo¬
gen , daß es auf keinen Fall im Interesse der zweiten
Kammer liege , die Zusammensetzung und Wirksamkeit
des Ausschusses zu beanstanden .

Der Abg. Knapp findet großes Bedenken gegen die¬
sen Gchtzentwurf . In Würtemberg — sagt er — gä¬
be man den Ausschuß , der für diesen Zweck dort beste¬
he , wohlfeil , « r -t man ihn , gemachten Erfahrungen zu¬
folge , nicht zweckmäßig finde ; bei uns aber wolle man
denselben dennoch neu einführen . Er glaubt, einen Aus¬
weg in einer zweckmäßigen Eintheilung der LandtagSge «
schäfte selbst finden zu können , und trägt darauf au ,
diesem Gesetze dir Zustimmung zu versagen .

Merk erläutert hierauf , daß «S sich nicht um einen
Ausschuß handle , welcher im Namen der Kammer gül¬
tige Beschlüsse fassen könne , die Gesetzeskraft hätten ,

sonder» blos um eine aus Sachverständigen bestehende
Kommission , welche über wichtige , in das Gebiet der
Wissenschaft Wthörige Gesetzentwürfe reffe Beralhun -
gen pflegen und die Resultate derselben der Kammrr
vortragrn soll . Der Redner erklärt sich sofort gegen
Welcker'S Ansichten , uno stimmt im Allgemeinen dem
Gesetze bei.

Mikiermaier widersrtzt sich Welcker 'S Vorschlägen .
Er zeigt mit Gründlichkeit , wie eS nur allein zweckmä¬
ßig sey, ein einziges Kollegium zu diesem Zwecke zu
bilden , das durch den Austausch verschiedener Ansichten
auf gründliche Weise die größer» Gesetzentwürfe bera-
then könne ; er ist überzeugt , daß, wenn man den Zweck
de« Zustandekommens eines guten Strafgesetzbuchswolle ,
man dem vorliegenden Gesetze seine Zustimmung geben
müsse.

v. Rotteck glaubt , daß die von dem Abg . Welckervor¬
getragene« Bedenken allerdings zu manchen Betrachtungen
Veranlassung geben können ; es sey jedoch unumgänglich
«othweodig , etnen ständischen Ausschuß zu dem im Gesetz¬
entwürfe ausgesprochenen Zwecke zu bilden , damit de«
Lande endlich die Wohlthat werde , ein zeitgemäßes , schon
längst ersehntes Strafgesetz zu erhalten. Der Redner
geht widerlegend auf die Vorschläge des Abg . Welcker ein ;
er hält die Zusammensetzung einer gemeinschaftlichen Kom¬
mission aus beiden Kammer zn diesem Zwecke für durchaus
sachgemäß , und schließt sich im Allgemeinen dem GesG-
entwurfe an .

Sander spricht gleichfall ausführlich für die Zusam¬
mensetzung einer aus Mitgliedern beider Kammern beste¬
henden Kommission . Er kennt keinen Grund , warum
man eine Furcht oder Besorgmß haben sollte , daß drei
Mitglieder der tsten Kammrr bei einer gemeinschaftlichen
Berathung mit sechs Mitgliedern der 2tea Kammer die
Oberhand über letztere gewinnen sollten. Der Redner
schildert die Vortheile einer solchen gemeinsamen Bera¬
thung , und unterstützt den Gesetzentwurf , nach der dem¬
selben durch die Kommission gegebenen Fassung, mit über¬
zeugenden Motiven.

Die Kammer geht nun zu der Berathung der einzelnen
Artikel über.

Der § 1. «ach dem Kommksflonsvorschlag lautet : Zur
Prüfung größerer Gesetzentwürfe , welche die Gasetzge«
dungskommisflvn oder das Justizministerium zu bearbeiten
hat , wird ein besonderer ständischer Ausschuß gebildet.

v. Jtzstein unterstützt den Antrag , welchen der Abg .
Welcker bet drr allgemeinen Diskussion aufgetrennte Aus«



schüsse der beiden Kammern gestellt hat . Mittermaier und
Sander widrrsctzen sich demselben .

Die Kammer verwirft den Welcker ' schen Antrag , und
nimmt den Vorschlag der Kommission an .

§ . 2 . Dieser Ausschuß besteht aus drei Mitgliedern
der ersten und sechs Mitgliedern der zweiten Kammer ,
welche nicht Mitglieder der GesctzzebungSkommission ober
des Justizministeriums sind .

Er wird in beidcn Kammern durch relative Stim¬
menmehrheit gewählt ,

und
§ . 2 s . Ausserdem wählt jede Kammer zwei Ersatz¬

männer in derselben Weise .
v . R ^tteck stellt dir Betrachtung auf , daß es vielleicht

zweckmäßig wäre , die Zahl der Kommissionsmitglteder
von jeder Kammer um 2 zu erhöhen , also von der Isten
Kammer ü , und von der 2teu Kammer 8 Mitglieder zu
ernennen , v . Jystein schlägt vor , als Ersatzmänner aus
dir 2ten Kammer drei Mitglieder zu wählen . ( Vielfach
unterstützt .

Mittermaier schließt sich diesem Antrag an , wideksetzt
sich jedoch dem Vorschläge der Vermehrung der Kommis¬
sion selbst . Merk führt aus , daß diese Vermehrung un -

zweckmäßig wäre , « eil große Kollegien zur Berathung so
wichtiger Gesetze zu schwerfällig , und darum uicht geeig¬
net seyen . Knapp erklärt sich gegen die Wahl der Er¬

satzmänner .
Die Kammer ertheilt dem § . 2 , so wie dem § . 2 a .

Mit dem Zusatze des Adg . v . Jtzstem ihre Zustimmung .
§ . 3 . Einen Vorstand wählt sich der Ausschuß aus

seiner eigenen Mitie , gleichfalls durch relative Stimmen¬

mehrheit .
v . Rotteck schlägt vor , statt relativer , absolute

Stimmenmehrheit zu setzen.
Angenommen .
L. 4 . Die Regierung ruft diesen Ausschuß ei» , so¬

bald ein zu dessen Prüfung geeigneter Eurwues bearbei¬
tet

'
ist .
Angenommen .
§ . 4 s . Zur gültigen Berachnng und Schlußfassung

des Ausschusses werken wenigstens zwei der von der er¬

sten und wenigstens fünf der von der zweiten Kammer ge¬
wählten Mitglieder gefordert .

Bekk trägt darauf an , diesen § zu streichen , lnnterstützt .)
Schaaff , Sander , Mutermmer und Merk widersetzen

sich dem Vorschlag . Bekk modifizirt denselben hieraus da¬

hin , daß zur gültigen " Schlußfassung " die in die¬
sem § . festgesetzte Zahl der Mitglieder anwesend seyn sol¬
le . Staatsralh Jolly wünscht , daß der ganze §. gestri¬
chen werde .

Durch Beschluß der Kammer wird der Kommissions -

antrag angenommen , mit der Abänderung , daß statt
L Mitgliedern von der zweiten Kammer nur vier erfor¬
derlich seyn und daß bei gleicher Stimmenzahl die Stimme
des Präsidenten entscheiden solle .

§ . 4 K . Im Fall der dauernden Verhinderung eines
Anöschußnri 'gliedeö wird der Ersatzmann rinberufen.

Es wird der Vorschlag gemacht , belznsetzrn : „ wel¬
cher die meiüeu Stimmen erhalten hat . "

v . Rorreck trägt darauf an : daß der « nsschuß zu be-
stimmen haben soll , ob eine fortdauernde Verhinderung
vorhanden sey .

Beide Vorschläge « erden angenommen und mit ikM »
der § . 4 b .

Dir § . 4 c . Der Ausschuß tritt mit den Kommissa¬
ren der Regierung zusammen , so oft es zweckdienlich ist .

§ . 5 . Ueber die Resultate seiner Prüfung erstattet der
Ausschuß an jede der beiden Kammern einen gleichlau¬
tenden Bericht , welcher als Kommissionsbericht der künf¬
tigen Diskussion zum Grunde gelegt wird .

§ k . Die Vollmacht der Ausschuß -Mitglieder , sowie
der Ersatzmänner , dauert bis zue Eröffnung des nächsten
Landtags fort , auch wenn sich unter ihnen solche Mitglie¬
der in einer oder der andern Kammer befinden , welche
schon früher aufkören werden , diese Eigenschaft zu besitzen .

§ . 7 . Dir Wirksamkeit deS gegenwärtigen Gesetzes er¬
lischt mit dem Schluffe des nächsten Landtags .

Werden ohne Diskussion angenommen .
Dem ganzen Gesetze ertheilt die Kammer ihre Zustim¬

mung mit allen Stimmen gegen drei ( Knapp , v . Jtzstei »
UNdWelcker) .

Hierauf wird die Sitzung geschlossen .

§§ Fr ei bürg , 28 . Juli . Eines der schönsten Ver¬
hältnisse im Leben ist dasjenige zwischen tüchtigen Lehrer »
und dankbaren Schülern , auf Hochschulen ganz besonders ,
wo unter der akademischen Jugend die ursprüngliche Kind¬
lichkeit mit kräftigem Schwünge und männlichem Ernste
gepaart zu einer Blüihe sich entfaltet , deren Ausdruck
immer am sichtbarsten hervortritt , wenn eS die gemeinsa¬
me Feier eines verehrten Mannes gilt . Jüngst hatte »
wir wieder zwei solcher Feste . Ich sage wir , « eil ich,
obgleich der Siudienzeit längst entrückt , noch immer an
den Freudetagen der akademischen Jugend innigen Anlkeil
nehme , da es mir dabei immer neu vor die Seele tritt ,
nicht nur wie viel schöne , wie viel selige Tage und Au¬
genblicke ich auf der Hochschule verlebt , sondern auch ,
was unsere vaterländische Bildung , was überhaupt
Deutschland den Universitäten verdankt ! Den Heer »
Hofrath Beck von der medizinischen Fakultät gebrachten
Fackelzug berichtete die hiesige Zeitung . TagS zuvor aber
schon feierte dieselbe Fakultät das Ramensfeft des Hrn .
Hofc aths Baumgartner durch Ane Ausfahrt mit ihm nach
einem benachbarte « Städtchen , wo bei Speis «, Trank und
Musik der lebhafteste Austausch gegenseitiger ungeheuchel -
ter Gefühle und G - sinnungen den Tag zu einem wahren
Freukenlag einwcihie . Selten aber auch wird ein akademi¬
scher Lehrer die Verehrung und Anhänglichkeit seiner Schü¬
ler in solchem Grade besitzen , wie Hr . Hofrath Baum¬
gartner . — Das hiesige Tagesgespräch bilden neben , dem
allzulang anhaltenden Regenwetter , welches schon für di«
Aernte fürchten läßt , die neuesten Ereignisse iu einem nord¬
deutschen Lande , wobei eS erfreulich ist , unterunserer Bevöl¬
kerung im Ganzen fortwährend einen soliden konstitntionkl-
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lk„ Smn wahrzunehmen . — In der Gemarkung so » Ken -

zmgkn soll das jüngste Gewitter durch heftigen Regenguß

miv Hagel sehr empfindlichen Schaden angerichtet haben .

Großbritannien .
London / 17 Juli . In der heutigen « ormittä -

Men ( letzten ) Unterbaussitzung sagte Oberst Thompson
i ( Thomas Peyronnct Thompson , Mitglied der königl . Ge ,

seüsckaft » nd der asiatischen k. Gesellschaft , geh . 1783 ,

« in Sohn des verstorbenen Bavquie - ü und mehrjährigen

Predigers der Methodisirngemeinbe , Thompson , zu Hüll ;
! Einer der Kigenthümer und seit 1830 Herausgeber des

^ Westminster Review ; i I . 1808 Gouverneur von Sierra

Leone ; Verfasser einer Geschichte von Kent , eines Frag -

! und AntworidüchleinS über die Korngesetze , und verschie «

Heuer Flugschriften zu Gunsten des freien Handels ; ra¬

dikales Parlamentsmitglied für Hüll ) : " Da er ein Mit¬

glied des Ministeriums anwesend sehr , so wolle er di«

voa ihm bereits vorgestern ougezeigts Frage stelle « ,
nämlich , ob daS Ministerium dl « angeblich von dem Kö¬

nig von Hannover unterm ü . d . M . erlassene Prokla¬

mation als authentisch ansehe , in welcher derselbe er¬

kläre , er betrachte die von seinen Vorgängern Georg lV .

und Wilhelm iV . zugestandene Verfassung als ihn we¬

der der Form noch der Substanz nach bindend » und

seine Intention zu erkennen gebe , die alte Verfassung

ohne Beirath der Landstände auftuhrvt « .»

Hr . Pouiett Thomson (Präsident des HandelSkolle «

giums , das einzig anwesenve Mitglied des Kabin,iS ) er¬

klärte sich ausser Stande , die Frage zu beantworten ,
die ohnehin mehr eine die haonvver

' schra Stände avge ,

tzerrde sry .
Oberst Thompson : »Ja dem Falle werde ich im An¬

fang der nächsten Parlamentssession — wenn ich wie¬

der einen Sitz im Hause habe — den Antrag

auf Erlaube,iß zur Einbringung eines Gesetzentwurfs

stellen , dahin lautend : daß unter den bestehenden Kron -

vrrhältnissen (soll wohl so viel heißen als : so lange die Königin

vH»« eigene Descendenz bleibt ) kein fremder Prinz ober

Potentat irgend einige Gerichtsbarkeit , Macht , Oberge¬
walt , Präeminkuz , Autorität oder Thronfolgerecht in

diesem Re che oder in irgend einem der Herrschaftsgebiete
der Königm hoben , und daß im Falle des Ablebens Ih¬
rer Majestät die Thronfolge auf den Prinzen GeSrg von

Cqmbndge ^und dessen Erden übenragen werden sollen -

(Der Londoner Korrespondent von Galignarn
'S Mes -

senger bemerkt bei Miitbeilung dieses parlamentarischen
)>>o, -k ä ' oouv , o : eine derartige Motion würde wohl , so¬

fern sie von einem der leitenden oder Haupimitglirder
des Hauses ausgegangen wäre , viele Aufmerksamkeit
in Anspruch genommen haben ; so ober fry sie lediglich
als eine des vielen Wahl - Essusionrn oder Versuche zur
Gewinnung der Stimmen der Wähler zu betrachten I

In derselben Sitzung zeigte noch drr Generalfiskal ,
Sir John Campbell , an , daß er im nächsten Parla¬
mente , insofern er darin wieder einen Sitz erholte , ei-

rmr G - setzeutwUtf zur Verbesserung der Gesetzgebung

über literarisches ElgkNthum erobringen , lind ebenso sei¬
nen Gesetzoerschlag wegen Abschaffung des Schuidge -

fängn ' ffeS erneuern werde .
— Orr »Standard » erzählt : Die Königin wünschte leb¬

haft als eine der ersten großen Handlungen ihrer Herrschaft
jenen Prstflecken tu der GrsrtzgebungSweiSheit , jene Fort¬
setzung der Jnguistiion und Bastille — des Schuldgefävsi -
msscö — abgrschafft zu sehen . Als nun der daraus bezüg¬
liche Gesetzentwurf (wegen der vorgerückten Parlamerttö -
sessisn ) auf die Seile geschoben wurde und man sie davon
in Acunlmß setzte, vrrgoß sie Thränrn , und äußerte gegen
ihren Tkintster : „ Sollen denn sunfzehntausrnd meiner Nn -
trrthanen (das «st ungefähr die Durchschnittszahl der wegen
Schulden von ihren Gläubigern in HaflGebrachtrn ) im Ge¬
fängnisse schmachten , währendes doch nichts helfen soll ?
Sollen sie den ganzen kommenden Winter frstgehalten blei¬
ben ? Läßt sich denn oa nichts thun , Mylord ? ES ist wahr ,
hastig gegen Sic Magna Charta (großer Freiheitsbrief , Kon¬
stitution ) und ist unmenschlich ! Ich wünsche , es ließ « sich
ja noch aussühren .»

Der » Atlas " beschäftigt sich mit der Frage , ob die Kö¬
nigin einen UnterlhLil hcirothen könne , Uod bejaht sie unter
Berufung aus die hausgesetzlicke HeirathSaktr Georg

's Ilk . ,
welche bestimmt : »daß kein Nachkomme Sr . verewigten
Majrstät G - org

'ö U . , Prinz oder Prinzessin ( mit Aus¬
nahme der Descendenz der Prinzessinnen , welche in ausläa -
dische Familien gehcirathet haben oder keiralhen werden ) ,
fähig seyn solle , eine eheliche Verbindung einzugehrn , ohne
den vorgängigea , unter ' m großen Staatssiegr ! avsgefertig -
ten und im geheimen Rath » ausdrücklich erklärten , KonserÄ
des Königs , seiner Erden oder Nachfolger . » Ohne «
diese Vorbedingung ist jede Herrath null und nicktig ;
allein — fährt der Atlas fort — im gegenwärtigen Falle
hat die Königin diese Erlaubnis ) sich selbst zu crtheile « ,
kann sonach , wenn es ihr beliebt , zu der Würde ihres Kö¬
niggemahl jeden Gentleman erheben , der prolestantischrn
Glaubens ist , sey er nun Brite oder Ausländer .

— Wie der Kanzler der Schatzkammer in seiner Reh «
bei Vorlage des Budget gesagt Hai, sind an der Natwnat -
schuid in der abzclausenen Finanzperiode 7 Millionen Pf .
St . getilgt worden ; hiernach würde die ganze Schuld , in
gleichem fortgesetztem Tilguagsverkältniß und vorausge¬
setzt, daß keine neue Schulden dazu kämen , M 600 Jahren
abgewogen seyn — meint die » News " .

— Line der Calcuttarr Provinzialzeitungen enthält die
Nachricht , daß in den oberen Provinzen ein schweizerischer
Reisender bemerkt werden sey, der die Absicht habe , einen
Verkehr zwischen Indien und der Schweix anWknüpfen .
Die Proben von Waaren , welche er mit sich führte , be¬
ständen meistens aus Shawls und Slruwpfwaaren . —
Ruvdschit Singh hat den englischen Oberbefehlshaber der
Armer einladen lassen , nach Labore zu kommen , urü bei
der Vermählung seines Enkels Nau - Rchal - Singh gegen¬
wärtig zu - seyn . Der Genrral wird demnach von Mirub
unmittelbar über Kumäl und LUbiana nach Lahor « abgehen »
von dort nach der Hochzeit sich uach Sims » begeben » und
ir» November(1837) ia Delhi eintreffen .
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Frankreich .
Paris , 21 JuN . Man liest im Moniteur : Meh -

rere Blätter suchen vermittelst unrichtiger Zusammenstel¬
lungen die ministeriellen Erklärungen in beiden Kammern
über ven mit Abd el - Kaver abgeschlossenen Vertrag der
Naredlichkeit zu zeihen . Solchen Angriffen kann man
nur durch die genaue Darstellung der Wahrheit der That -
sachen begegnen .

Aus dem Umstande , daß der General Bugeaud den
Vertrag zu Oran publizirt hat , ehe die Regierung densel¬
ben zu Paris hat bekannt machen lassen , schließt man ,
daß die Regierung dir Diskussion des Vertrags in den
Kammern batte annehmen können . D es ist ein Jrrthum .
Die Nachricht von der definitiven Annahme des Vertrags
von Seiten Abd -el - KaderS ist erst vorigen SamStag in
der Nacht mit dem Kurier aus Afrika zu Paris angekom -
men . Bis dahin konnte ihn die Regierung nicht publizi -
ren , denn sie konnte immernoch die Nachricht erhalten ,
daß Abdel -Kader sich weigere , entweder den Verfügun¬
gen oder der Form selbst des Vertrags seine definitive
Beistimmung zu geben . Mit allen nöihigen Formalitä¬
ten bekleidet , mußte man ihn zu Oran publiziren u . selbst
in Ausführung setzen, ehe die Regierung ihn zu Paris
hat publiziren lassen könne ».

— Die Sparkasse von Paris hat am 16 . und 17 . d .
M . von 3579 Einlegern , worunter 573 neue , die Sum¬
me von 528,841 Fr . erhalte » .

— Ein legimistisches Blatt versichert , Agenten Men -
dizabalS verkauften fortwährend an der hiesigen und an
der londoner Börse neue Obligationen der aktiven Schuld
und vermehrten dieselbe damit in ' S Unendliche . Ein solcher
Verdacht wird freilich schon längere Zeit gehegt , doch ist er
«vch nicht erwiesen .

I G Paris , 20 . Juli . Ein Journal enthält Fol¬
gendes : Am 7 . d. M . sind 2 sardinische Frachtschiffe ,
welche im Golf von Spezzka für Rechnung des Don Car¬
los Ladungen eingenommen hatten , unter Konvoi eines zu
diesem Zwecke von Genua angekommrnen Fahrzeugs von
Porto Venere ausgelaufen . Sie nehmen die Richtung
« ach Valencia ; aber man weiß nicht , an welchem Punkte
der Küste sie landen werden . Diese Schiffe haben etwa
KO Freiwillige und italienische , deutsche und französische
Offiziere an Bord , ausser zehn oder eilf spanischen Car -
listen , die in ihr Vaterland mit der Uederzeugung zurück -
kehre » , den Do » Carlos auf dem Throne zu finden . In
Livorno war die Rede von der Einschiffung Don Mi¬
guels , der wahrscheinlich unter diesem Vorwände der
Herzogin von Beira eine ziemlich starke Summe abgelockt
Hat , aber dieselbe ohne Zweifel vergeuden wird ohne ernst -
Ach an die Abreise zu denken . Der König von Sardinien ,
der sich den Bevollmächtigten der heiligen Allianz für die
span . Angelegenheiten nennt (? ) , hat zuletzt beträchtliche
Ausgaben gemacht , und die Anwesenheit zweier carlistischen
Agenten in Turin läßt vermuthen , daß Karl Albert nicht
lange mehr die Rücksichten beobachten wird , die er sich bis
jetzt aufgelegt batte . — Die Gazette des Tribunaur erzählt ,
baß eine neue Verschwörung gegen den König der Franzo¬

sen in London dadurch entdeckt worden sey , baß ein von
Dresden datirter Brief , welcher auf dieselbe Bezug hatte ,
an eine unrichtige Adresse abgegeben ward , fauch eng¬
lische Blätter erwähnen des Vorfalls , ohne jedoch z« r Zekt
dessen Einzelnhnten verbürgen zuwollen .f — Das Gerücht
sagt , » S sey eine legitimistische Verschwörung entdeckt
worden . Ausgemacht ist , daß bet den Herren Berryer ,
Genoude und Walsh , welche übrigens gegenwärtig alle
drei von Paris abwesend sind , sehr strenge Haussuchun¬
gen angestellt , und rin großer Theil der Vorgefundenen
Papiere in Beschlag genommen wurde . — Die Akademie
HM dem Hrn . Boulay Patz den Preis zuerkannt , der für
das beste Gedicht auf den Triumphbogen sts l ' Ltoila aus¬
gesetzt war . Hr . Bignan , dessen Poesien bereits dreimal
gekrönt wurden , hat das Accessit erhalten .

am
Qui
schiü

Spanien .
( AuS Briefen des madrider deutschen Korresponden¬

ten d . Allg . Ztg .) Madrid , den 7 . Juli . Die Regie ,
rung hat nun einige Depeschen des Baron Meer *) bekannt
gemacht ; er entschuldigt sein Stillschweigen damit , daß er
in Catalonien keinen Boren auch nur auf die Entfernung von
einer Stunde abschicken könne , ohne daß dieser Gefahr lau¬
se, aufgefangen zu werden — ein Beweis , daß die Einwoh¬
ner , trotz aller Versicherungen der Regierung , im Interesse
der Carlistrn handeln . Der Baron Meer meldet aus Bor «
jas vom 1 . , die Carlistrn seyen über den Ebro gegangen ,
er aber könne ihnen nicht nachrücken , da er zu schwach sey,
er werde jedoch am folgenden Tage nach dem Innern von
Catalonien ausbrechen , um die catalonischen Faktionen zu
verfolgen . BuerenS war mit seinen Truppen am 2 . in Le«
rida , sich zu vcrproviantiren ; von dort wollte er nach Sa¬
ragossa marschiren . Die Truppe » der Königin ziehen also
nach Westen, ^während der Prätendent seinen Marsch nach
Osten richtet !

IG Madrid , 10 . Juli . Der Klubb Ferrer ist ku
Permanenz . 52 Deputirte von der Majorität beratheu
unaufhörlich in dem Hause dieses ehemaligen Präsiden¬
ten der CorteS über die Gefahren des Staats und hiu
Mittel , sich aus dieser Krise zu ziehen . Man spricht
von einer Auflage von 10 Proz . , mit der man die Ei -
grnthümrr belegen , und die auch die Pächter treffen wer¬
de. — Graf Alwodavar hat seine Demission gegeben ,
und Hr . Acunha , der vermuthliche Nachfolger des Hrf !.
Pizarro , soll mit der neuen Zusammensetzung des Ka -
binels beauftragt seyn . Vorigen Sonntag haben bebau -
ernswerlhe Szenen di« Vorstädte mit Blut befleckt ; ei
war zum Handgemenge zwischen Nationalgarden und carli -
stischgesinnten Bauern gekommen . — Die carl . Expedition
hat auf ihrem Marsche unglaublich vom Durst gelitten ; mehr
als einmal haben sich die Soldaten mit dem Baysnet
um Pfützenwassrr geschlagen .

*) Bei dieser Gelegenheit mu - ich Ihnen sagen , da - wein
Meer ein Holländer , noch Sevane «in Belgier ist . Jener ist io
Spanien geboren ; sein Vater war Ofßzier in der walloni -chen
Karde . Sevane gehört einer sehr verbreiteten spanischen Fami¬
lie an .
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4O Saragossa , 14 . Juli . Der Prätendent war

am 8 - in Cabancs und nahm die Dichtung nach Barriol .

Quilez , der seine Truppen nach verschiedenen Punkten ge¬

schickt hatte , war mit nur noch 200 Mann in Aquaviva .

- Die carlistischen Streirkräfte sind überhaupt in 3

Kolonnen gethrilt . Die erste hält Amuela , drei Stunden

von Saragossa , besetzt , die zweite Borja und Plasencia ,

die dritte ist in Puenteö u . Alfiuden - Eine fliegende Kolonne

unter dem Befehle von Amaras ist in der Gegend von

Taroca ; sie unterbricht die Kommunikation mit der Haupt¬

stadt , und richtet große Verwüstungen an . — Die feind¬

lichen Truppen sind nur anderthalb Stunden von unse¬

rer Stadt , und man sagt , daß sie 12,000 Rationen vom

General Earrera haben fordern lassen . Gestern Abend

um 10 Uhr wurden die Artilleristen der Nationalgarde

befehligt , sich auf der Stelle zu den Batterien zu bege,

ben, und die ganze Nacht waren Linientruppen und Na -

tionalgardcn unter den Waffen . Der lahme Tena ist

derjenige carlistische Chef , der sich durch die abscheulich¬

sten Grarssamkeiten auszeichnet . Er hat am 10 . die Stadt

Teasma geplündert und ohne Erbarmen 7 Offizisre der

Nationalgarde erschießen lassen . Eine in der Richtung

von Amum
'
a aus unserer Stadt gerückte Kolonne hat den

Feind nicht auffindcn können . Espartcro wird heute in

Calatayud mit 8000 Mann Infanterie und 800 Pferden

erwartet . Er wird sich nach Tcruel begeben , wo Oraa

und Buerens Zusammentreffen . 28,000 Mann werden

auf diesem Punkte vereinigt werden . Diese Streitmasscn

sollen sich nach Ocanna und Guadalarara in Bewegung

setzen, wenn die Erpedition eine Demonstration gegen die

Hauptstadt macht .
IO Paris , 20 . Juli . Tie Nachrichten auS Va¬

lencia gehen bis zum 9 . d . ; . an diesem Tage wurde die

Konstitution beschworen . Eine englische Fregatte und 2

sranzösi ' che Kriegsbriggs waren im Angesichte des Ha¬

fens - Man ist entschlossen , dem Prätendenten den kräf¬

tigsten Widerstand zu leisten . — Die Post aus Madrid

ist heute nicht angekommen .

Italien .

Palermo , 4 . Juli . Ungeachtet aller Vorsichtsmaaß -

regeln , trotz aller Absperrungen , die unsere Stadt schon

seil Monaten aller Mittel der Selbsterhaltung beraubte ,

und Tausende von Unglücklichen machte , ist die Cholera

dennoch auch bis zu uns gedrungen , und hat sich gleich

bei ihrem Beginnen mit fruchtbarer Heftigkeit und Bösar¬

tigkeit gezeigt . In wenigen Tagen sind an 1500 Men¬

schen gestorben , was , wenn man bedenkt , daß ein Bier ,

tel der 190,000 Seele » zählenden Bevölkerung sich

vorher aus der Stadt geflüchtet hatte , eine enorme Zahl

ist . Alle Kaufläden , Magazine , Käses rc. wurden ge¬

schlossen. Die Bestürzung ist gränzenlos , und der Pö ,

bcl erlaubte sich schon manchen Erceß . Es hat sich ei¬

ne Deputation gebildet , welche die öffentlichen Angele¬

genheiten besorgen will , und die zu diesem Zwecke die

Staatskasse mit einer Baarschast von circa 150,000 On -

zen in Beschlag genommen hat , um die Armen zu un¬

terstützen . Die Schiffe von Neapel werden ganz abge ->

wiesen : unter Anderm wurde neulich auch einem Regie¬

rungsschiffe , welches die erforderliche Quarantäne in Li¬

vorno gehalten hatte , von der Sanitätsbehörde die Zu¬

lassung verweigert . ( A . Z . )

Neapel , 8 . Juli . Es liegen drei Kriegsschiffe auf

unserer Rhede , zwei Brigantinen und eine Fregatte ,
welch letztere heute oder morgen mit etwa

'
2000 Mann

nach Palermo abgehen soll , und zwar mit dem aus¬

drücklichen Befehl Sr . Mas . , dort zu landen , sey es in

Gutem oder mit Gewalt . Man ist auf den Ausgang

sehr gespannt , wuß aber leider Schlimmes ahnen , da

man aus Erfahrung weiß , daß die Palermiianer und

die Sizilianer im Allgemeinen fest auf ihren Entschlüssen
beharren . Wenn man den verschiedenen Gerüchten Glau¬

ben schenken darf , so wurde in Palermo mehreren Trans¬

portschiffen der Regierung , trotz der gehaltenen Kontu¬

maz , der Zutritt verweigert . Dieser Umstand besonder -

soll den König bewogen habe » , solche Gewaltmaaßre «

geln zu ergreifen . Der Erfolg wird das Weitere lehren .

In Malta macht die Krankheit große Fortschritte . Mes¬

sina und Rom , welches letztere doch eine so schlechte Luft

hat , sind bis jetzt noch frei . Hier hat die Sterblichkeit

seit sechs Tagen um 114 abgrnowmrn . lA . Z )

Neapel , 11 . Juli . An der gestrigen Börse war von

nichts anderem dir Rede als von Palermo , welche Stadt

dem schreckltchsten Elende preiSgegeben ist . Wir erhiel¬

ten gestern durch bas in 24 Stunden von dort gekomme¬
ne Dampfschiff ebenso neue als schlimme Nachrichten ;

nach einigen soll sich die Zahl der Tobten bei Tausend täg¬

lich belaufen . Das Volk rennt wüthrnd durch die ent¬

völkerten Straßen , und plündert die verlassenen Paläste .

Man erzählt sich , daß der Pöbel vier » erzte im Meere er¬

säufte , weil diese sich weigerten , den Kranken beizustrhr » .

ES wurde gestern ausserordentlicher Ministerrath gehal¬

ten , um den Umständen gemäß zu handeln . Bereit - die¬

sen Nachmittag ist rin königliches Dampfschiff nach Paler¬

mo abgegangen , und drei andere haben Befehl erhalten ,

sich in Brreilschaft zu legen . Es war davon die Rede ,

den Prinzen Leopold , früheren Vizrkönig von Sicilien , da¬

hin zu schicken , welcher in Palermo Lusserst beliebt ist ,

und durch seinen persönlichen Einfluß am meisten hätte

erreichen können , denn wir es scheint , hat das Volk ge¬

gen die in Palermo liegenden neapolitanischen Trupen pro -

testirt , und denselben de« Sold vorenthalten . LA. Z .)

Freie Stabt Frankfurt .

Frankfurt , 17 . Juli . Prtvatbrieflichrn Nachrich¬

ten aus Darmstadt zufolge war daselbst der kurhessische

Justizrath v . Zipt vorgestern Abend verhaftet und in das

Arrrsthaus ge bracht worden . tA . Z .)

Königreich Sachsen .
Dresden , 12 . Juli . Se , k. Hoh . der Prinz Karl

von Preußen , ist gestern Abmd , unter dem Namen ei¬

nes Grafen v. Hohenstein , über Erfurt und Leipzig kom¬

mend , hier eingetroffen , und heute Mittag nach Töplitz

weiter gereist . — Auch ist der k. hannoversche General -



lkcuteriant v . Hallett , auf der Reise nach Wien , inglei¬
chen ver Gras Demidoff hier angckommen ; letzterer wird
sich in die böhmischen Bäder begeben . Ucberhaupl sind
jetzt unsere Gasthöfe immer mit Fremden angcfüllt .

( A . L )
Hannover .

Aus dem Hanno ver '
schen vom 15 . Juli . Es herrscht

kn unserem Lande die Meinung , daß der Graf Münster ,
der mit dem jetzigen Könige , schon , als er noch Herzog von
Cumberland , befreundet war , und dessen Zutrauen in aus¬
gezeichnetem Grade genoß , bestimmt seyn dürfte , wieder
eine bedeutende Rolle bei unserer künftigen Staatsverwal¬
tung zu spielen und wohl an die Spize des , nach der Rück¬
kehr des Königs von Karlsbad , neu zu organisirenden Aa -
binetsministeriums berufen werden möchte . Was in dieser
Vermuthung bestätigt , ist , daß der geheim « Kabinrtsrath
v . Schele , der bekanntlich zum geh . Staats - und Kabi -
nttsminister ernannt worden ist und das Patent vom
5 . Juli unterzeichnet hat , die Ansichten des Grafen v . Mün¬
ster theilt , und in der ersten Kammer der hannover 'fchen
Ständeversammlung ein Hauxtopponent gegen mehrere
Anträge der früheren Regieruna war . ( Schw . Merk .)

Hannover , 19 . Jul ' . Se . M . der König haben ge¬
stern die hiesige Bürgerschaft durch einen Besuch des seit vor¬
gestern statt findenden Freischießens beglückt , wobei Se .
M . euch einen Schuß nach der Scherbe zu thun geruh¬
ten . — Die Deputation der Universität Göllingrn , be¬
stehend aus dem Prorektor Hofrath Bergmann , Konflsto -
rialrath Lücke , Hofrarh Cvnradi nnd Professor Ewald ,
ist ehrgestern bei des Königs Majestät , gestern bei I
Maj . der Königin und des Kronprinzen k . H zur Audienz
gelassen worden . ( H . Z .)

Oesterreich .
Wien , 13 . Juli . Bald nach der Ankunft des Kai¬

sers und der Kaiserin in Salzburg rwpfiengen II . MM .
daselbst den Besuch der H - rzvgin von Beira und der In¬
famen Söhne Sr . kön Hoheit Don Carlos . Diese Prm -
zen genießen unter der Oberleitung der Herzogin eine sehr
sorgfältige Erziehung , unter der unmittelbaren Aufsicht
eines spanischen Geistlichen . Sie lernen namentlich auch
die französische und deutsche Sprache , und haben in letzte¬
rer schon Fortschritte gemacht . Die fürstliche Familie ,
welche als ein Muster der Frömmigkeit allg - mein verehrt
wird , ist von II . MM . zur Tafel gezogen worden ( S . M . )

Pesth , 8 . Juli . Der Prozeß des Hru . Kossuch , der
hier bekanntlich eine Landtagszeüung in Manuskript he¬
rausgab , wird gegenwärtig bei der kön . Tafel verhan¬
delt . Der kön . Fiskus beschuldigt ihn des Verbrechens
des Hochverraths ( Nota InstsiolnoUg ) , worauf Verlust
des Kopfes und des Vermögens steht . Auch der bekann¬
te Landtagsdeputirte und Assessor des Barscher Komi -
tats v . Balsgh und einige andere Assessoren dieses Ko .
witats sind vor die Schranken dieses Gerichts auf den
L3 . Aug . berufen ; der Erstgenannte ist ebenfalls des
Hochverraths onqeklagt . — Der Tod des Räubers So -
dri ist noch keineswegs gewiß . Wenigstens erkennen es

die Behörden nicht an . Alles , was darüber verlautete ,
beruht nur auf unsicher » Aussagen der Mitschuldigen .

crr . Z . ,
Preußen .

Berlin , tö . Juli . Der Generalmajor v . Bauchitsck ,
Kommandeur der ersten Gardekavallenebrigadx , wird sich
nach Hannover begeben , um dem König Ernst August die
Glückwünsche unseres Königs zu friarr Thronbesteigung
zu überbnngeu . — Aus Hannover vernimmt man , daß
der König ein zum Thril aus Nechtsgrlehrten bestehendes
Konseil oiedergesetzt habe , um die Aenderungcn , die mit
der Verfassung vorzunehmni seyn möchten , zu prüfen ,
uns um , wie hiazagefügt wird , zu unirrsucheu , in wir
weit diese Absicht mit dem Artikel 56 der Wiener Schluß¬
akte , wonach die Verfassungen der deutschen Bundesstaaten
nur auf verfassungsmäßigem Wege wodifizirl werde » kon -
neu , sich verewigen lasse . ( Allg . Zig . )

Polen .
Warschau , 13 . Juli . Die Cholera , welche bei ih¬

rem diesjährigen Erscheinen in Warschau sich wehr der
gewöhnlichen gastrischen , als der asiatischen näherte , und
daher bei Beobachtung einer gehörigen Diät durchaus
nichts Furchtbares hatte , wird mit jedem Tage milder ,
und es kommen nur noch so wenig Fälle vor , daß man
ungeachtet der unbeständigen Witterung hofft , sie werde
bald ganz verschwunden seyn . lPr . Stztg .)

Holland .
Amsterdam , 17 . Juli . Nachdem »Handrlsblad --

steht eine für den Handel und die Schifffahrt belangreiche
Dortheile versprechende Ucbereinkunft mit England , wor¬
über seit einiger Zeit unterhandelt worden , auf dem Punk¬
te , abgeschlossen zu werden . Bezüglich der wegen der
Rheinschifffahrt mit Preußen abgeschlossenen Konven¬
tion hat man io den letzter » Tagen di « Ratifikation er¬
wartet .

Mexiko .
Die Stadt Houston in Texas ist ein Beispiel Sott

dem schnellen Wachsen der Städte in der neuen Welt .
Im Dezember 1836 'war der Plan zu ihrer Anlegung ent¬
worfen worden . Am 20 . Januar wurde das erste Haus
gebaut , und jetzt zähst sie 4 Hotels , 13 Magazine , 200
Häuler und L — 3000 Einwohner , die jedoch meist nicht
fest ansässig sind . Ein Dampfboot , zwei Schorner und
mehrere Schaluppen uvterdaltcn eine regelmäßige Ver «
bmdung zwischen Houstm und Galvestone .

( Nordawerikav . Bk )

S t a a t S p a » i r r e .
Parkier Vörie vom 20 Juli . Sproz . konsol . 16S

Ar . 95 Et . — Sprozrvt . konsol 79 Fr S5 Ct . — Spa » .Akt . 20/ - ; Pass . 4 ' ^ . — Portug 3prsz . 25 ' /, . — Gk .
Germain Eiseobahnakelen S8ä Fr 50 Ct . -- Versailler
Eisendadnaktien , rechtes Ufer , 607 Fr . ZS Ct . ; linkes
do . 582 Fr . 50 Ct . — EksenbtchaaLe » für Cctte nnd
Mühlhausen «uszekrten ..
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Wien , 15 Juli . Metalliq 105 '/, ; 4proz . Metall ,

lüg ' ' . « ; 3proz . 76 ' / « ; SVöGuldenloosr 115 ^ ; Bankak¬

tie» 1368 ; Nordbahn IIS ; Mail . E . B . 110 '/ - .

Kues der Staacspapiere in Frankfurt .

D «m 21 - Juli , Schluß l Ubr . vSt. Pap . Held .

Oesterreich
fl-

z Rrlall. OdUgattonen
do. do. r 104 '/ . .

99
do. do. L i— 75' . .«

Bankaktien — 1640

fl . 169 Loose bei NM . 224 —

Partiallovsk ds. 4 141 '/
» fl. 500 do. do. — 113'/ .
n Lethm. Obli'Zanonrn 4 S8'/. —

do. do . 4 '̂ . — 100'/ »

Pcruß » Staatsschuldschein « 4 — 104
d . b. d . in Lnd - - fl. 12 '/ . — —

Prämienschrin« 62 '/ —

Bainn Obligationen 4
101'4

101'/ .

Frankfurt Obllgationm 4
64' /

,/ Eiscnbahnaktien . Agio —

B :de» RenleuschriNk 3 ' . — 101' .
„ fl.50Loose b. Svll ». E . 83 '/

Dansstadt Obligationen 100/ . —

fl. 50 Loose — 59 '/
fl . 25 Loos- — 23 '/

Nassau Obligationenb. Noths . 4 100 '/
85„ do . do. z —

Holland Integrale 2 '/ . 52 ".
Spanien sAktivschulb S — 15'/

Polen sLotterirloos« Rtk . . .. — 64 '/
„ I do. ä fl . 500 — 76

Redr
'
girt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug au - den Karlsruher Witterung - «

beobachtungen .

21 . Juli
Barome - iThrrmome -

ter . I ter .
Wind . Witterung

überhaupt .

M . 7 U.' 27Z . 9,2L .
N . S U . 27Z . 8,9L .
N . 11 '/U .U7Z . 9,2L .

12,1 Gr .üb . O
16,0 Gr .üb . O
11,3Gr .üb . O

S
SW
SW

trüb
trüb
trüb

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 23 . Juli :

Oberon , König der Clfen ,
romantische Oper in 3 Aufzügen , von K . M - v . We¬

ber . Mad . Franchetti - Walzel , vom Stadt -

iheater in Leipzig : Rezia , zur zweiten Gastrolle .

Der Trrt der Gesänge dieser Oper ist bei P . Macklot

- 12 kr. zu haben .

Lode - an ; etgen .'

Am 14. d. M. verschied hier , nach kurzem Lager, an

Altersschwäche , im 77sten Lebensjahre , mit den heiligen

Strrbsakrameaten versehen , unsere geliebte Sliefgroß -

wutter , die hochgeborne Frau Bernhardine , geb .

Gräfin v . Wiser , Wittwe des weiland kaiserl . öster¬

reichischen geheimen RalhS , Reichsgrafcn Leopold v .

Netpperg , des k. k. SternkreuzordenS Dame ; wel¬

ches wir ihren und unseren hohen Gönnern , Verwandten

und Freunden , unier Verkittung der Beileidsbezeugung ,

und unS Hochderselben fernerem Wohlwollen empfehlend ,

kund zu machen zur traurigen Pflicht achte » .

Schweigern , den 15 . Juli 1837 .

Alfred Graf v . Netpperg , k. k . Kämmerer

und Rittmeister ; Mitglied der königl . wür -

tembergischen Isten Ständrkammer ; fiue

sich und seine drei Brüder : Grafen Ferdi¬

nand , Gustav und Erwin v . Nei pperg .

Mittwochs , den 19 . d . wurde unser geliebter Gatte

und Vater , August Schmidt , Revisor bei großh . Steuer -

direkrion , in seinem noch nicht ganz vollendeten 49sten

Lebensjahre , durch den Schlagfluß in unerwarteter Schnel¬

le dem Kreise der Seinigen entrückt . Allen denen , wel¬

che in treuer Freundschaft den zu frühe Verblichenen auf

seinem letzten Gange begleiteten , zollen wir unfern inni¬

gen Dank . Ihnen , so wie allen Edeln , die ihn kannten ,

wird das Andenken an den Geschiedenen stets theuer u .

heilig seyn !
Karlsruhe , den 22 . Juli 1837 .

Die Hinterbliebene Wittwe
mit den 5 Kindern .

Danksagung und Empfehlung .

Allen meinen Freunden und bisherigen ver¬

ehelichen Gasten gebe ich hiermit die geziemende

Nachricht , daß ich die bis daher inne gehabte

Wirtschaft " Zum goldenen Stern " mir noch

bis zum 23 . d. M . fortführe , und dann mich

nur allein meinem Gewerbe als Wagner widme .

Indem ich mm für den mir geschenkten stets

zahlreichen Besuch meinen verbindlichsten Dank

abstatte , bin ich zugleich so frei , mich den hohen

Herrschaften , so wie dem verehelichen Gesammt -

pnblikum zu Fertigung von Waanerarbeit —

die ich unter Zuzug gewandter Gehülfen immer

pünkrlichst und billigst vollführen werde — be¬

stens zu empfehlen .
Karlsruhe , den 20 . Juli 1837 .

Bohn ,
Hofwagner .

Karlsruhe . ( Anzeige .) Neue

holländische Vollhäringe sind angekom¬

men und billigst zu erhalten bei
David A. Levinger . K

»
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Karlsruhe . (Anzeige .) Große süße
Orangen , Apfelsinen , große saftige Zitronen
sind billig zu haben bei

Jakob Giani .
Karlsruhe . ( Gesuch . ) Ein Maler -,

Lackir -- oder Lünchergehülfe , der einige Fähigkeit
in der Schriftmaler « besitzt , kann unter angeneh¬
men Bedingungen eine fortdauernde Kondition fin¬
den bei

Stasfirmaler ,
Herrenstraße Nr . 3 in Karlsruhe .

Neues StahlbadeLabWeMent
in Baden .

Der Unterzeichnete setzt das Badepublikum
in Kenntniß , daß von Seiten großh . hoher Re¬
gierung ihm unterm 27 . Juni d. I . , Nr . 14,146 ,
die Gerechtigkeit zur Errichtung einer Suchlba -
deanstaltin seinem Wohnhause in der Lichtentha -
ler Vorstadt verliehen worden ist .

Die Verleihung dieser Badeanstaltgerechtig -
keit veröffentlicht er nun hierdurch mit dem Bei¬
fügen , daß die Badeanstalt unter dem Namen :

Jörger
' s Stahlbad bereits eröffnet ist ,

und obgleich die vorgerückte Badezeit die ge¬
wünschten Badeeinrichtungen jetzt noch zu ma¬
chen nicht mehr zuläßt , wird er dennoch alle
Sorgfalt anwenden , den Wünschen der Ba¬
denden schon in jetziger Saison entgegen zu
kommen .

Baden , im Juli 1837 .

Stahlbadeigenthümer .
l .6 80U88igii6 a l 'lionneur ll 'unntinoer au

publio , gu
'il a ouvert äan8 8a mai'son lau-

chourg lle I^ieMeMllal lle8 1rain8 kei lugineux . Il
ne negligera rien pour 8ari8(aire 1e8 per 8onnes
^ui voullront bien 1'bonorer lle leur visike.

Lallen , au moi lle lluillet i 83/ .

pi 'oprielairo lles bain8 terruAineux.
WlluEtiu .8 b»8 tlle Ironor o(

LnnouneiNA to tlie pudlie , illat in bi8 bou86 in
ich« valle / o ( laelnentbal (ernuginou5 barlies
Lee openeä . NotlnnA lvilt Le ne ^leelell lor

tlie s'atissacrion oi tlrose ivlio vill bonor lu'm
^vitli rbeii- visits.

Lallen , llul)' 1887.
Anzeige .

Wir machen hiermit bekannt , daß wir unsere M 'schknenfabrikin das neue Gebäude vor dem kUlinger Thor verlegt haben, und
ersuchen daher , olle Zusendungen dahin zu besorgen.

Karlsruhe , den 22 . Juli 1837.
Keßler Ls Marti ensen .Bad Rippoldsatt .

( Ang kommene Badegäste und andere Fremde vom 13. bis
I 8. Juli 1837 . )

Herr Professor Belliger von Luzern. Herr Kaufmann Stap -fcr von Horgcn . Herr Kaufmann Sautier , Herr Demolambe ,Student , Madame Bensel , Mad . Burkhard und Mad . Ceder mitTochter , sammtlich von Freiburg . Mad . Rebstock von Eickstetk .Mad . Schnned von Eichstädt. Herr Kaufmann Wessler von Müll ,heim. Herr Warnkbnig . Student von Freiburg . Herr Schachte,Goldardeiter von Offenburg . Herr Hofmustku« Noch von Stutt¬gart . Herr Hofmustkus Oebuy ere von da . Hr . Kvchlin-Schouch,Negoziant von Mülhausen . Mad . Schlumberger von da . HerrKaplan Mayer von Zell am Harmersbach . Herr Rief . Bau¬meister von Offenburg . HerrFinanzdirektor Gerstla -der von Karls¬ruhe . Mad . R - inbvld von da . Herr Kaufnranch Dölcker, Sohn ,von Lahr . Herr Regierungsrarh Hartmann mit Gattin vonReutlingen . Mad . KoUiker-Füßli von Zürich . Herr Löffel , Rent¬meister von Langenstein . Herr Mayer , prakt . Arzt von Eigeltin .geN. Heir Mayer von Konstanz Herr Kaufmann Bielefeld vonBühl . Herr Kaufmann Rothschild von Karlsruhe . Se . EzcellenzFreiherr v . Neitzenstein, Ministerpräsident , von Karlsruhe . Mad .Troll und Fräulein Huber von Winterthur . Herr Bach . Gym -nasialdirektvr von Schaffhausen . Herr GeneraUieutenant Baronvon Thiery au§ Paris . Weiser von StvUhvfen . Schcysie vonLangendenzlingen . Frau Nieblinger von da . Mad . Ziegler -Lutzvon Bern . Mad . Müller -Haller von Nidau . Herr Kapitän v.Molac aus PanS . Herr Kaufm . Barri von Basel . Hr . Kuentzer,Konditor von Offenburg .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Das Komtoir der KarlsruherZeitung gibt Einen Kronenthaler Belohnung für das Zu¬rückbringen einer vermißten Pfeife mit porzellanenem silberbeschla -genen Kopfe , auf dessen Vorderseite Göthe 's Profil in braunerFarbe und auf dessen Rückseite L . li . 1833.
Nr . 3129 . Karlsruhe . ( Erledigte Stelle . ) Durchanderweiie Anstellung des seitherigen Sladlverrechuers ist LessenStelle i» Erledigung gekommen , und wird nach den Bestimmun¬gen der Gemeindeordnung aus der Zahl der Gemeindebürger wie¬der besetzt , daher sich die Bewerber hierum

innerhalb 4 Wochen
dahier melden wollen.

Karlsruhe , den 20 - Juli 1837.
Der Gemeinberath.Nr . 12 601 . Staufen . ( Präklusivbescheid .) Diejeni¬gen Gläubiger , welche in der Gant dcs Sebastian Amann vonGallenweüer ihre Forderungen bei der deutigen Tagfahrt nicht an -

gcmeldet haben , werden hiermit von der Ganlmaffe ausge .
schlossen.

Staufen , den 26 . Juni 1837.
Großh . badisches Bezirksamt ,

Leo .
vät , Heid .

Mit einer Beilage.
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Lr » le - e » und D r u ck e er PH. Ma <kloe .
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